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Der deutsche Kaiser.

Die Erhebung des Königs Wilbelm 1.
zum Kaiser von Deutschland steht im Ein-
klänge mit der geschichtliche» Entwickelung
Deutschlands, und ist der logisch richtige
Abschluß des gegenwartigeit Riesenkam-

freien Städte) eine monarchische Verfas-
sung haben, so ist diese Regierungsform
auch sür den Gefamnilstaat geboten, ge-

Republike» sind, selbstverständlich die Ver.

große Mehrheit des deutsche» Lölkes will
j,tzt keine Republik. Die ganze Landbe-
völkerung ist fast einstimmig dagegen, und
selbst i» den großen Slädten bilden die
Republikaner die Minorität. Es mag
das wobl darin seine Ursache haben, daß
republikanische» Agitationen in Deutsch'
land durchgängig mit extrem socialistischen
und wohl auch kommunistischen Bestrebun
gen verknüpft sind; aber es ändert da»

nichts an die Thatsache, daß das Volk die
Republik nicht will.

Und ebenso sicher Ist »S, daß es kein
preußisches Protektorat, keine preußische
Schirmherrschaft, sondern ein deutsches
Reich und einen deutsche« Kaiser haben
will. Die deutsche» Fürsten ordnen sich
viel lieber dem deutschen Kaiser als dem

offiziell die Initiative zur Erhebung.Kö-
nigs Wilhelm I. auf den deutschen Kai-
serthrou ausgeht. Das Volk aber wil
das deutsche Kaiserreich, weil es ein enge
res Band der Nation ist, weil es an di«
glorreichsten Zeiten der deutschen Natior
erinnert, und weil es der Nation die Ver
pflichtung auflegt, die weltgeschichtlich!
Mission, weiche das deutsche Reich in

Washington, 7. Dez. Eines Bessere,
haben sich mehrere der durchgefallenen re
pubiikanifche» Candidaten für Congref
in Penniylvanien besonnen, und sie wer
den die Sipe ihrer demokratischen G«g,>ei
nicht anfechten. So kündigt Hr. Morrel
vom 17. pennsylvanisch»» Bezirk an, das
er nicht um den Sitz streiten werde, dei
Hrn. Speer zuerkannt worden ist. E>
sagt, seine Niederlage rühre von der Ver-

rätherei angeblicher Republikaner her unt
er halte es deshalb unter seiner Würde
sich in Unkosten zu versetzen, um ein paai

Versuch machen, seinen Anspruch auf ei
uen Sitz zu erweisen.

Neue Bills für Landschenkungen, heiß!

Dem statistischen Bureau ist die Anzeig«
zugegangen, daß in Colorado große Nach
frage nach Arbeitern ist. Der Lohn würd«
betragen sür Maurer täglich 85 bis 7 5
Zimmeilcute desgleichen! Maschinisten Lk
bis 9 und andere Handwerker tn ähnli-
chem Veihaltniß. Denver City wünsch!
für die nächsten sechs Monate 29V Zim

Handarbeitern, und besonders sind daseibs!
auch weibliche Dienstboten sehr gesucht.

Washington, 8. Dez. Die Entlassun-
gen von Offizieren der Armee gemäß den
Bestimmungen der neuen Armeeacte dauern
fort. Uuter den kürzlich Entlassenen be-
findet sich Oberstlieut. Alex. S. Webb,
der während des Kriege« als Stabschej
des Gen. Meade mit dem Rang eines
Titular-Generalmajors diente.

In Birmingham (bei PittSburg) ist
vom Schulrath die deutsche Sprache als
Lehrgegenstand in den Volksschulen ein-
geführt worden.

'? Die Legislatur von Alabama er-

wählte am K. Dez. Judge Goldshwerie
Dem., zum Ver. Staate» Senator auf t
Jahr,.

I. W. Douglaß, von Pennsylvania,
ist zum Commissioner of Internal Reve-
nuen ernannt worden.

Towanda, Pa., 9. Dez. I. P. Cor,
der Generalsupertntendent der ?Pennsyl-
vania und New Jork Canal- und Eisen-
babn-Compagnie", ist gestern plötzlich an
Apoplexie gestorben. Er war ein treuei

John Sättig, einer der ältesten unt
geachtetsten deutschen Bürger New AorkS,
ist am 8. Dez. an einem Nierenleiden, dat
ibn vor einer Woche bettlägerig gemach!
hatte, gestorben. Er war am 20. Januai
1K99 in Mainz geboren.

Philadelphia, Pa., 8. Dez. Dir Peti-
tton um Begnadigung Paul Schöppe'S

ist vom Gouverneur aus formellen Grün-
den zurückgewiesen worden, weil die Un-
terzeichner nicht der vorschriftsmäßigen
Bedingung, das Gnadengesuch 2 Wochen
lang in einer Zeitung zu veröffentlichen
uud Abschriften der Prozeßakten beizule-
gen, genügt hatten.

Philadelphia, Pa., 19. Dez. Hanlon,
der überführt ist, die kleine Marie AWhr-
mann geschändet und dann ermordet zu
habe», ist zum Tod durch den Strang ver-
urtheilt worden; die beantragte neue Un-

dig^s.'i""'
Am vorletzte« Montag wurde g. L.

Gayman, Prediger einer Methodisten-Ge-
meinde, in HarriSdurg auf die Beschuldi-
gung verhaftet, den Ruin eines jungen
Mädchen« in Port Carbon, Schuylkill

beigefüdrt zu haben. Cr ist in da« Schuyi-
kill ?o. Gefängniß abgeführt worden.

Die Deutschen von Allegheny County

sollen circa ?2Ü,t)99 zum deutschen Hülss-
fond beigetragen haben.

Philadelphia ist die viertgrößte Statt
ter civiltsirten Welt und entbalt 110,000
Wohnhäuser, oder gegen 4000 mehr als
New Kork.

Gensus 34,0 öS Einwohner. Im Jahr
>B6O betrug deren Zahl 31,04 g.

Kriegsberichte.
Berlin, t!. Dez. Eine von Versailles

hier eingekommene von gestern datlite De--
pesche meldet, es sei am Montag Morgen

London, 0. Dez. Die mit Orleans in

Nachmittag von der preußisch?» Kavallerie
abgeschnitte». Mit Tours ist jedoch eine
thtilweise Verbindung durch Couriere her
gestellt.

Die Verluste der Deut>cheii sind kber

Der Secretär de» Gesandten Zi)ashb»rne

schreibt von Paris, »ach ihm gewordenen

Punkten geschlagen worden und das Ende
stehe anscheinend uade bevor. Man sehe
der Cavitulatio» von Paris
dreier Wochen entgegen.

Berlin, k. Dez. König Wilhelm bat

?Versailles, 5». Dez. Die Stadt Dr-

u»d 40» Gefangene. ll»ser Verlust belies

bete."

O. Dez. Gen. Manteuffel,

Brüssel, 0. Dez. General Ducrot'o

der Deutschen bei Paris beträgt seit dem
28. November l!500 Man».

London, 7. Dez. Eine Depesche aus
ChalleS im Departement Sarthe meldet,

wundeten über 10,000 Mann verloren.
Die Preußen erbeutete« 77 Kanonen und
mehrere Mitrailleuse», sowie vier Kano-

London, 8. Dez. Nachrichten, die so
eben aus zuverlässiger Quelle von Brüssel
hier eingehen, geben die Versicherung,
Preußen beabsichtige ganz bestimmt, Lur-

ohne Luxemburg wäre i» strategischer Be-
ziehung nutzlos.

2) Lord Stanley erklärte im Jahr 1867,

Vertrages i» sich.

Preußische Agenten sind zur Zeit emsig
damit beschäftigt, sich über die Stimmung
der Bewohner Luxemburg's zu vergewis-

sern. und soviel man bis jetzt in Erfah-
rung bringen konnte, ist eine Mehrzahl
der Bewohner gegen eine Anneetirung.

Berlin, 9. Dez. Dem Vernehmen »ach
hat König Wilhelm den Titel eines ?Kai-

herrscht darüber hier wie im übrigen
Deutschland großer Jubel.

Alle hiesigen Blätter enthalten Leltarti«

schon so lange genährten Hoffnung des
Volkes aus ein einiges Deutschland Bezug
und weisen gleichzeitig auf die gerechte
Wiedervergeltung hin, welche Frankreich
für sein unbilliges Verfahren getroffen,
das es seit den Kriegen des ersten Napo-

Mvglichkeit, daß dies Sreigniß Kal-

ma» auch schon die vorsichtig gemachte
Aeußerung unter philosophischen Politi-
kern, das Kaiserreich mög« früher oder
später zur Republik führen.

Berlin, 10. Dez. Nach der Eapitula-
tion von Parts wird König Wilhelm hier-
her zurückkehren, selbst wenn der Krieg
auch noch fortdauern sollte. Man glaubt,
es stehe dies mit der definitiven Annahme
des Titel« eines ?Kaisers von Deutsch-
land" im Zusammenhange. Die von

gungen werden für Frankreich um so
drückender ausfallt», je länger die Fran-zosen ihren Widerstand fortsetzen.

Bismarck stellt wiederholt in Abrede,

appontre. Einer aus Versailles hierbei«,
getroffenen offiziellen Nachricht ,»folge
wurde in einem dort abgehaltenen Krieg«,
rathe definitiv beschlossen, die Stadt solle
nunmehr bombardirt werden.

Depeschen des Königs Wilhelm zufolge
haben die deutschen Truppen bei Meung,
Nevoy, veaumont, Massa« und veau-

gency siegreich« Gefechte mlt Abtheilungen
der Loire-Armee bestanden und dabei eine
gieße Anzahl Gefangene gemacht und
viele Kanonen erbeutet. Die Franzosen
zogen sich allenthalben zurück und die
Deutschen besetzten die genannte» Orte
und setzte» die Verfolgung des FeiüdeS
fort.

Versailles, 10. De,. Der Mrohherzog
von Mecklenburg berichtete heute von

?Der Feind griff n»s gestern heftig an,
wurde aber trotz seiner überlegenen Trup
penmacdt von der 17. und ÜÄ. Diviston
zurückgeschlagen. Unsere Verluste waren

heute nicht so groß, als gestern. Veau-
gency wurde am K. da. MtS. und Vierzon
heute besetzt."

Neue Anzeigen.

Leset! Leset!
Mad.Freschell'Ä

Avenue,

Lampen, Porzellan nnd
(Hlasw a a r e n

Ftinc China Tlissc»
»lud andere verzierte Artikel.

Spielwaaren,
Gewein e, aB E >Blö«k^ il>

Ith will ausverkaufeii.

3s>!> Avenue,
ehe er sonstwo kauft. Mab. Freschell wird stij

stellen,

Verkauft nur für Baar.
D e « t s <l> e r

Bmivcrein, Äo. 3
Montag den W. Dez..
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Zu verkaufen:
kaufe, bestehend aus Eisbores, Flafchei
u. s. w. Wird billig für Baar «erkauft,

lw Meo. GrambS,

Nenes Möbel - Geschäft
Peter a n st,

GeknnthlieiDteit

eröffnete

bestens. tüd7l> Julius Well »er.

Seientifie Ameriean
, für 187».

!

und elegant mit OriginaK'illustrattonen verziert

in der Mechanik ga b r i»w//e'n
S Chemie, Photographie, Bau

sen, Kunst und Wissenschaft.

irnschaftlichcn Journalen ha
ben, so ist der ?Scientific American" stets reich
Haiti., mü dem auSgewablten Vcscstvn verfthen.

American" machen zwei von nahe

Bedin g u iig e ni?jcZ jährlich, Hl.üO halb'
jährlich! ElubS von zehn Eremplaren für eir
Zabr, je zu P 2.5», P 25, mit einer splendider

bestehend aus einer Sopie des berühmten Stahb
sticheS: ?Manner des Fortschrittes."

Patenten.
Die leichteste Art, eine Antwort auf die Frag,

an Muiin u, To., l! 7 Park Row, N. ?>? zr
schreiben, die eine ZüMriac Crfabruug in dem
Geschäft besitzen. Reine «gebühren für Gutachter
und Siath. Eine gederskizze oder volle Beschreib

Fälle, Ängttzeige zum Verkauf Patenten,
Regulationen der Patent Office, Patentgesitze u
f. «. sende für ein InstructionSbuch, weicht» frei
per Post geschickt wird. Alle Geschäfte konfiden-
tietl. Äddresstre

Muuu u. Co.,

L 7 «»v, tiov-Vorlc

Harmonie Club.
Große Beneflt Borstellnng

OoimerstsF, llen 22. Dexdr. "7l),
Auf vielseiltfle« Verlangen

Verlegenheit und W,

Landralh von Wiesel, ans Pommern.
Kart von Wiesel, sein Neffe, unter dem Naincn

Wolf.

E i n trit S pre is st) n tS. 2w

WcilinachtS-^tler,
Abgehalten iu Frank Kiefers Halle,

.Vkonit, 2ti. Ilt'?,

Eintritt 5» Cents.

der erste Ball seit langer Zeit ist, den

stellen. i
Diller'S beliebtes vollständiges Musik Corps

wird zum Tanze ausspielen.

lsd2w Fra »k jii efer.

Bealers, Sti>uh>»nchrr,

siraße tin EhaS. Müller's Lokal) sich elabllrt bat,

Stiefel, französisches »alblcder s!>.!>l>
? mit Ziiiksobleii, tll tk»
? französischcS »ip, 8.50?!».«X>
? Vorschuhe. 7.t)t»

Andere Arbeit im Verhältniß. 15>d3m

Keller St SclnUlw!;,

SchreibtiuchAalniknnteu
B « et» b i i» d e r

2vl Lacka. Avenue, ZeidlerS Block.

S^hreibbnckern.
Blank BvokS,

Receipt Kncticrn?c.,

Bibeln» GebetbnÄier,

Mnftk. (»arte»l,n,t«e.
Nvvellens6>atz

wir hoffen, daß das deutsche Publikum

Achtung!
ChaS. Fred. Keller,

>i-chiirbolz,

Für die Feiertage!

Feiltags-

Epielwnaren,
Prcseute, Prcseute!

Geschenke, («cscheukc!

SaZtka (?la»ö

Schlitten
für Knabe» nnd Mädcben.

Spirlwaarrn »on Holz, T lech und

Kommt und sehet!

Ehokvlate <saramelS,
Vream nnd

Molasses Taffies,
Coeoa Creams, Lse.

112 b t, d st Gd ktd SPI

St. Charles Hotel Penn Avenue. 15,2w
I. C. Carpenter n. Co.

R. A. Ban <so»rt,
Stellen - Nachweisungs-

B Ii r e a n,

GeschäftSstunden: Von !>?! I i Uhr Morgens,
von t? t Uhr Nachm. und 7?B Uhr Abends.

Verlangt?Stellen für Clerks, Verkäufer,

Handwerk», Kost-

Sollektionen für Geschäfislcule und überhaupt
Agentur-Geschäfte jeder Art werden pünkilich und
billig besorgt. Bd7v

Herr Van Court spricht geläufig deutsch.

Deutscher Ball,
Gehalten in der Halle von

Frau Weingart, in Petersburg,

LaiustüS, 17. I>>2>»r.

zahlreichem Besuche eingeladen, und wird für
gute Musik und Erfrischungen bestens gesorgt.

D e n t s cli e r

Bauverein, No. I.
Am Samstag, 17. Dez.,

Abends um 8 Uhr, in John Zeidler S Halle.
Nach derselben Beldverfteigii^ng,

Tnrn-Verein.

Wunsch
Hrn. I, Schimpff'S Lokal, Da No-

R.' S in'p 112

Für die Feiertage.

Spirit gemacht. Ertrait und Absinth, Kümmel
u. f. w.

Importirte Liquors.

Maag BiiterS, -jwetschen- und
' Ertrail d' Absinthe «. s. w.

Deutsche weiße Weine.
Gciscnhcimcr lBtiti und 1866, NuedrSheimer

IBti!>, lÄik nnd IBKB, Hochhcimer 1865, und
>866, Scharlachberger Auslese l86!>.
Frauzösifchc rotlic ». weiße Weine

> Weiße: Sauternc, Sherry und Ehampag-

Burgundv Port. '
«panisch,! und portugiesische Wciue

I Ma»zaiul!a Schcrrv l8l!7, Madeira lBti3.
Oporlo IB«i<>. Port Weine I^.

Aechter importirtcr weißer Weinessig.

? ? Kirschensaft.
englische ? Ale und Porter.

I. A er Avenue.
> Scranton den 8. Dezember 1870?-iw

V

A Nnf 6 Hotel,
Washington Straße, Wilkesharre, Pa.

DaS obige, weit und breit vortbeilhast bekannte
und im Mittelpunkte der Stadt gilegeiie Hotel ist
Reisenden bestens zu empfehlen. Wegen seinerreinlichen Zimmer und Betten, dem stets reichlich
mit den kräftigsten Speisen beseiten Tische und

genießt es einen de-

Für Unterhaltung
dcr Gäste ist jederzeit die beste Vorsorge getroffen

, und findet allabendlich unter der tüchtigen Leitung

' Program meinr/importirten Spieluhr

Einem längst fühlbare» Mangel abhelfend,
habe ich durch Errichtung bcgurmer und geräu-
miger Stallungen auch für die Accomodation
solcher Freunde gesorgt, die Pferde und Fuhr-
werke unterzubringen haben, was den Herrenvon Scranton, PiltSton und anderen Orten die-
seS und dcr angrenzenden EountieS zur besonde-empfohlen wird.

Andreas Ruf.

Zu verkaufen:
Zwei Baulotten, 3t) bei 53 Fuß groß, an der

N-w«Slraße in Pinr Brook gelegen. Die Einedavon ist eine Ecklotte an dcr Alle». Ebenso eine
Lotte an Penn Avenue liegend und 2-t bei ,25
Fuß groß. Zu erfragen bei Wm. Winter,
Schuhmacher, Sommereial Allev, oder am Plake
selbst. Bd7i>

.V.M.Sil.Jordau,
(Nachfolger von Link u. lordan.j

Druggtsten nnd Apotheker,
Ecke Penn Avenue und Sprurestraße,

Seranton, Pa.
AerMche Rezepte mit Achtsamkeit zubereitet zujeder «tunde der Nacht und an Sonntagen.
General Agenten für Pfoup's ovn>liti>>n?ov-

ckvr» und Pratt'S oil. ,307»

Kroceric» und Proviflon-Store

I on Schröder,

H^^l
H p Pa

' I»hn Schröder,

TKohnungs-Beränderung.
Unterzeichnete macht hiermit die ergebene An-

zeige, daß sie ihre Wohnung nach der PittSton
Avenue, dritte« Hau« unterhalb den Backstein-
Heusern der Eisen Compagnie, verlegt hat, undbitte, solche Frauen, die ihrer Dienste bedürft»,
sie dort aufzusuchen. K. Zorn,

24n3w deutsche Hebamme

Garney, Tripp Lt Co.,

Gchnnpf-, Ranch- nnd Kan-
Taback, Pfeifen »e.

303 Lackawanna Avenue.
kA" Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

gesprochen. sini7U

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jakob Weitzell.

Townshiv, Vollmacht Adrntni-

lohn Lo oder semrn
Anwalt t7ntiw

Fred. W. Günster, Scranton, Pa.

Werthvolles

Grnnd-Eiqcnthum
zu verkaufen.

Die weit und breit bekannte Gartenwirthschaft

Ätlantie Warten
ist ein feit Jahren beliebter Lustort der Deutschen
von Scranton und es kann unter tüchtiger Ver-
waltung das darin angelegte Capital in drei Hah-

Die Gebäulichkeiten If»f dem Grundstück sind!
Ein

Braimtweinbrennerei, die Kost«, in

Der Garten ist mit Tischen, Banken and
' Lauben versehen und kann leicht so vergrößert
' werden, daß er Raum fiir 2?3VtX> Personen
° bietet.

Die näheren Bedingungen des Verkaufs sind
zu erfragn» auf dem Plahe, bei

Scranton, 17. Nov. 187». Gr. Locher.

Die

i ?Continental"
Lebens Bersichernngs Co.

Hartford» Eon».

William Bracken, Gen.-Agent.
Rev. Earl Weber, Deutscher Agent.

- Ap?i'nn Nln?^"

lohnßechtold.
225 Penn Avenue, Seranton,

macht seine deutschen Freunde darauf aufmerk-sam, daß er stets ein wohlassortirtcS Lager der

Besten Groeeries
auf Vorrath halt und macht speziell die folgenden
Artikel namhaft:

Zucker, Thee und Kaffee
""" 'indeimische

Arische Butter,
Cier nnd Schmalz
Holz-, Korb- nnd

Glaaswaaren.
Gctrocknete Früchte jeder Art, deutsche Zwetsch-gen.
Reis, Gerste, Erbsen, Bohnen, deutsche und

französische Nudeln, Macaroni, Vermacillc und
deutsche Chokolade.

Besen,
Bürsten,

Bettstricke,
Waschleinen.

Kinder-Spielwaaren.

Um einige Cents billiger

Sprecht vor und überzeugt roch!

Lcruntou, 24.

Grundeigentum zu verlauf.,,:
Ich offrrire vcischietcnrs Grundeigcnthum er-
Klasse zu dl» mäßigsten Bedingungen, sowohlWohnungen als auch GeschäftSpläße. Personen.

> welche im Herzen der Stadt Scranton zu kaufen
> wünschen, thu» wohl daran, erst bci mir vorzu-sprechen, ehe sie sonstwo kaufe».

C. M. Dr >»ke r,
Grundeigentbum-Agent,Bf7t) Office mit dem Citp> Marschall.

Ei« Hocl,:
> für

Deutschland

Wilkelm!
Ebenso für des Volk»'

Dry Goods Store
t »on

Herbst und Winter

Ellenwaaren
T»ch, E etS. vcltuch «... KV.

421 >V.venu<'. t2I

Doponeo's jitildeiiePitten für Frauen
Diiponco's goldriit Pillen für /ravrn

Preis hl per Vo>. Sechs Boxe» lsb.

c er

d 2707»,11' N^Nor?"'
Stiefeln n. Schnhe!

Davis nnd (Holdsmith,
215 Penn Avenue.

smi7l> u. Goldsmith.

Au verkanfen:

feil.
! " 5

Nahcrc Auskunft ertheilt ChaS. Ochs, Penn
Avenue, Scranton. l»n7t)

Sciiic Adresse ist in der Office ds. 81. zu er-
fragen. lt>n7ll

Phil. Kirst « Co.,

Peter Hättich,
praktischer

Uhrmacher nnd Juwelier»

?/Verb»idung sie!'., so bin ick im Stande, irgend
einem Auge die passenden '«läser zu »erschaffen,
mag dasselbe noch so fehlerhaft fein.

Glas., nm wal? «Hkll«

t!«l«liii«itlikr«tli«rii,
Laekawauna Zlvenue,

Herbstlvaaren,

Stiefeln - Schuhen
für

Jeden Stand


